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Agenda

 Strukturelle Rahmenbedingungen
 eLearning-Strategie der WU
 Technische Rahmenbedingungen
 Lehr-/Lernmethoden



Strukturelle 
Rahmenbedingungen

 Studienangebot
 Bachelorstudium Wirtschafts- und Sozialwissenschaft
 Studienzweige Betriebswirtschaft, Internationale Betriebswirtschaft, 

Wirtschaftsinformatik, Volkswirtschaft

 Bachelorstudium Wirtschaftsrecht
 Masterstudien
 Finanzwirtschaft und Rechnungswesen, Management, 

Sozioökonomie, Volkswirtschaft, Wirtschaftsinformatik, 
Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsrecht, International Management, 
Quantitative Finance, Supply Chain Management

 Studierende
 ~6000 Studienanfänger jährlich
 ~27000 Studenten gesamt
 ~6500 Internationale Studierende



Strukturelle 
Rahmenbedingungen

 Departments
 11 Departments
 50 Institute
 14 Forschungsinstitute

 Faculty
 Wissenschaftliches Personal: ~ 450
 Davon Professoren: 67
 Betreuungsverhältnis Professor/Student: ~ 1:200



eLearning-Strategie

 Eine zentrale Lernplattform für
 alle Institute
 alle Lehrveranstaltungen
 alle Studenten

 Betreuung und Wartung
 Learn@WU-Projektteam (Leitung: Prof. Gustav Neumann)
 8 Techniker
 5 Organisation/Didaktik
 31 Inhaltsentwickler



eLearning-Strategie



eLearning-Strategie

Personalisierte Learn@WU-
Funktionalitäten Lernmaterialien Lehrunterstützung

•Individuelle Portalseite: MyLearn
•Eigener Kalender
•Eigene Dateiablage
•Lernstatistik
•Überblick über Hausaufgaben
(mit Bewertung)
•Eigene Notizen und Lesezeichen

•Inhaltskatalog
•Online-Textbuch
•Glossar
•Kontrollfragen
•Interaktive Musterklausuren
•Downloads
•Lernmodule
•Lecturecasts
Weblinks

•Hausaufgaben
•Notenbuch
(auf Learn@WU, nicht LPIS)
•Problembasiertes Lernen
(Gruppenarbeit)
•Xowiki

Informationen zur LV Kommunikation Lehrveranstaltungsevaluierung

•LV-Verzeichnis
•LV-Übersicht
•Ankündigungen
•FAQs

•Foren
•Rundmail
•Chat
•Verbesserungsvorschläge/Feedback

•Prüfungsunterstützung
•Prüfungseinsicht

Funktionsumfang von Learn@WU



Technik & Learn@WU

Standort 1 Standort 2
•Hauptsystem: IBM System p p570
(4 Building-Blocks) 
16 POWER 5+-CPUs à 1,9 GHz
32 GB Memory
LPAR-System: Production + Test
• 3 SMP (Symmetric Multi Processing) p720 
Systeme
je 4 CPUs POWER 5 à 1,65 GHz
je 8 GB Memory
• Zentrales Fibre Channel SAN Disc Array
• Zentrales Management über eine HMC
• Einheitliches Betriebssystem: Red Hat Enterprise 
Linux Advanced Server

• 3 SMP (Symmetric Multi Processing) IBM System 
p p55A-Systeme
je 4 CPUs POWER 5+ à 1,9 GHz
je 8 GB Memory
• 2 SMP (Symmetric Multi Processing) IBM System 
p p51A-Systeme
je 2 CPUs POWER 5+ à 1,9 GHz
je 4 GB Memory
• Zentrales Fibre Channel SAN Disc Array
• Zentrales Management über eine HMC
• Einheitliches Betriebssystem: Red Hat Enterprise 
Linux Advanced Server

Gesamtdaten beider Standorte
•44 POWER 5/5+-CPUs
•88 GB Memory
•4,2 TB Plattenspeicher



Technik & Learn@WU



Technik & Learn@WU

 Learn@WU verarbeitet
 Bis zu 5 Millionen Hits pro Tag
 Bis zu 1,2 Millionen Page Views pro Tag
 Bis zu 1000 Concurrent Connections

 Studierende bearbeiten pro Tag
 Bis zu 500.000 Aufgaben
 100.000 Musterklausuren

„Without Learn@WU, the operations of our university would 
not have been possible“ (Christoph Badelt, President of WU)



Learn@WU-Plattform

 Kurse werden auf Learn@WU automatisch 
angelegt. Lehrveranstaltungsleiter muss nicht 
eingreifen.
 LV-Leiter können Learn@WU nutzen, jedoch 

kein Zwang aber auch kaum Anreize
 Studieneingangsphase ist ohne Learn@WU nicht 

zu bewältigen (MC-Prüfungen, 
Massenlehrveranstaltungen etc.)



Learn@WU-Plattform



Beispiel

Lehrveranstaltung

„Programmieren unter didaktischem Aspekt“



Konzept der
Lehrveranstaltung



Learn@WU
Tools



Learn@WU
Tools

 Ankündigungen/FAQ
 Aufgaben
 Notenbuch
 Chat
 Foren
 Kalender
 Problembasiertes Lernen
 Evaluation
 (Ausblick)



Learn@WU
Inhalt/Ankündigungen/FAQ

 Allgemeine LV-Informationen
 Wichtige Links
 Benotungsschemata
 Kontaktdaten
 Dateien
 Fotoprotokolle
 …



Learn@WU
Aufgaben

 Zentrale Aufgabenstellung
 Zentrale Abgabenerfassung
 Musterlösung online stellen
 Exportfunktion
 Benotungsfunktion

 Einsatz für:
 Hausübungen
 Klausur



Learn@WU
Notenbuch

 Übertrag der Benotungen aus
 Hausübungen
 Klausur

 Leistungsstand jederzeit
transparent
 Notenberechnung passiert

automatisch



Learn@WU
Chat

 Geeignet für Online Sprechstunden
 Maximal 5-7 Studierende
 Unterlagen unbedingt bereithalten
 Zwei Monitore bzw. Laptop + PC
 Ansprechregeln vereinbaren
 Fragen sowie Antworten müssen prägnant und 

verständlich (aber auch schnell!) verfasst werden.
 Ein Klick auf SENDEN ist unwiderruflich!



Learn@WU
Chat

Vorteile
 Austausch in Echtzeit
 Dokumentation des 

Verlaufs (Archiv)
 Sozialer Aspekt
 Schnelle Koordination

Nachteile
 Unübersichtlich
 Disziplin
 Koordinativer Aufwand
 Terminvereinbarung
 Keine Gliederung 

möglich (Wursteffekt)



Learn@WU
Chat

[24.11.2009 17:07:18] Franz-Karl Skala: Guten Tag!
[24.11.2009 17:11:32] Franz-Karl Skala: Sollten Sie Fragen haben, schreiben Sie diese bitte in das 
untenstehende Textfeld und klicken Sie auf 'senden' :-)

…

[24.11.2009 17:40:56] Sabine Berger: Habe nur eine kleine Frage zur Aufgabe 2: Wann soll das Programm 
ZellenHervorheben ausgeführt werden - ich nehme an es handelt sich um ein Ereignis -
[24.11.2009 17:41:24] Sabine Berger: also immer wenn ich das Tabellenblatt öffne - soll sofort MsgBox 
erscheinen und dann Programm durchlaufen..
[24.11.2009 17:41:45] Franz-Karl Skala: @sabine: Nein, das hätte ich vll. noch dazuschreiben können. Es soll 
ganz einfach ein ganz normales Programm sein. Wenn Sie wollen können Sie eine Schaltfläche erstellen.
[24.11.2009 17:43:30] Sabine Berger: ok. 
[24.11.2009 17:49:05] Beate Ponweiser: ist dim notwendig, wenn man mit cell () arbeitet?
[24.11.2009 17:50:30] Franz-Karl Skala: @beate: nein, nur wenn sie zB: cells(reihe,spalte) dh. variablen 
zwischen cells() verwenden. genausogut ginge cells(1,1)

…

[24.11.2009 17:59:04] Klaus Völker: Heureka - es funktioniert! Danke, dass sie sich zeit genommen haben!
[24.11.2009 17:59:27] Klaus Völker: hat den Raum verlassen.
[24.11.2009 17:59:35] Sabine Berger: nein, hab keine frage. danke und schönen abend noch
[24.11.2009 17:59:55] Franz-Karl Skala: Auf Wiedersehen!



Learn@WU
Foren

 Asynchrone Kommunikationsmöglichkeit
 Für alle Studierenden einsehbar
 Kategorisierung in Subforen möglich

Vorteile
 Wissensaustausch
 Erfahrungsaustausch
 Diskussionsstränge 

möglich
 Archivierung

Nachteile
 Gesprächsfluss 

schwierig
 Moderation erforderlich
 Beteiligung



Learn@WU
Foren



Learn@WU
E-Mail

 Informationsversand über:
 Hausübungsfristen
 Nachbereitungen
 Klausurtermine bzw. Ergebnisse
 Sonstige Deadlines

 Vorteile:
 Anlegen von Verteilerlisten entfällt
 Gesendete E-Mails werden auf einen Blick dargestellt 

(im Gegensatz zu zB: Outlook)



Learn@WU
Kalender

 Übernommen werden:
 LV-Termine
 Aufgaben-Deadlines
 PBL-Termine

 Alle Termine werden im MyLearn der Teilnehmer 
übertragen



Learn@WU
Kalender



Learn@WU
Problembasiertes Lernen

 Kollaborationstool für Gruppenarbeiten
 Dateiablage
 Mail-Verteiler
 Kalender
 Meilensteine
 Foren
 …



Learn@WU
LV-Evaluierung

 Evaluierung wird eingescannt und dem LV-Leiter 
im Learn@WU zur Verfügung gestellt



Lehr-/Lernmethoden
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CBT
WBT

Blended
Learning

Video-
konferenz

Planspiele

Simulationen Learning on 
Demand

Podcasts

Wikis

Virtuelle 3D-
Welten

Social
Networks

Communities of 
Practice



Lehr-/Lernmethoden
Beispiel: Screencasts



Lehr-/Lernmethoden
Beispiel: Videoschulungen



Mag. Franz-Karl Skala

WU Wien
Institut für Wirtschaftspädagogik
Augasse 2-6
1090 Wien

Tel: +43 1 31336 4854
Mail: franz-karl.skala@wu.ac.at

Kontakt


